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Kapitel 6
Der n-dimensionale euklidische Raum IRn; Funktionen mit meh-
reren Veränderlichen

6.1 Der Raum IRn

Definition. (Konvergenz in metrischen Räumen) 6/1/35

Sei (xn) eine Folge in IM und a ∈ IM.
(xn) konvergiert gegen a (in IM)
=
Df

Für jedes ε > 0 gibt es ein n0, so daß für jedes n ≥ n0 gilt: %(xn, a) < ε
(d.h., für fast alle n ist der Abstand zwischen xn und a kleiner als ε, oder in jeder
ε-Umgebung von a liegen fast alle Folgeglieder).

Bez.: lim
n→∞

xn = a oder kurz xn → a.

Damit ist der Begriff der Konvergenz in metrischen Räumen definiert. Betrachtet man 6/1/36

also einen speziellen metrischen Raum, etwa IR oder IRn dann muß man dort die
Konvergenz nicht neu definieren.

Es sei jetzt IM = IRn und (x̄i) eine Folge in IRn, also x̄i = (x1i, . . . , xni) (n fixiert
und i = 0, 1, 2, . . .), und es sei ā = (a1, . . . , an).

Schwerpunkte für die Wiederholung von Kapitel 6

• Definition: Konvergenz in metrischen Räumen, insbesondere in IRn; 6/7/8
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